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Deutsche Ostern.
Ostern , das Fest des neuerwachten Lebens ist da . das

Heuer ein Frühlingsfest der Natur zu werden verspricht, das
hohe christliche Fest der Kirche . Ohne ein Ostern ist der
Christenglaube eine Schale ohne Inhalt . Schon Pau¬
lus sagt : Ist Christus nicht auferstanden , so ist euer
Glaube eitel ! Jesus lebt ! Das bleibt die Grundthese
aller christlichen Religion und die frohe Botschaft des
Osterfestes an die Menschheit.

Deutsche Ostern sind besonders durchdrungen von
dm Heilstatsachen des Christentums und jener Stim¬
mung neu erwachenden Lebens . Acht Jahre schon feierten
wir „Kriegs« stern " unter dem Druck gewaltiger Ereig¬
nisse von außen und innen . Und auch das heurige Oster¬
fest steht unter diesem Zeichen . Fast will es uns allzu
zickunstsfreudig erscheinen , wenn wir trotz der furcht¬
baren Ereignisse an Ruhr und Rhein und der starken in¬
nerpolitischen Spannungen , der Hoffnung Ausdruck geben,
daß auch dem deutschen Volk fein Ostern anbreche in
nicht allzu ferner Zeit , daß endlich „Friede " einkehre
in Deutschland. Optimisten hatten schon im vorigen Jahr
geglaubt , die Konferenz in Genua , die nach den Oster¬
tagen begann, werde für das deutsche Volk und die ganze
Welt nach den jahrelangen Kämpfen . , die unsere Feinde
gegen uns führten , endlich eine Entspannung bringen.
Franzosen haben die Brücken der Völkerversöhnung ge¬
sprengt . ehe sie gebaut waren . Von Frankreich hat das
deutsche Volk nichts zu erhoffen, von den Franzosen wird
kein Ostern kommen.

Ties haben die Ereignisse dieser vorösterlichen Woche
aufs neue bestätigt. An Rhein und Ruhr feiert
die französische brutale Gewalt Triumphe in Bedrückung,
Verfolgung und Beraubung deutscher Brüder . Harte mrü
unmenschliche Gerichtsurteile gegen rteudeutsche Beamte,
Ausweisung von deutschen Familien , neue Besetzung und

. Brandschatzung von Dortmund , Raubüberfälle und schänd¬
lichste Barbarei sind die Stichworte der Tageschronik von
der Ruhr . Und die Franzosen in ihrem Dünkel gebärden
sich dabei als die Pächter der Kultur und die Vertreter
der Gerechtigkeit . Ihre Mißerfolge im Kohlenraub und
im Eisenbahnwesen suchen sie durch falsche Berichte, durch
eine Lügenpropaganda gegen die Deutschen in aller Welch
durch Ministerreden in der französischen Kammer zu ver¬
decken , wobei es die Poincare und Genossen mit der Wahr - -
heit nicht genau nehmen. Die ganze vernünftige Welt
sieht ein. daß Frankreichs und Belgiens Ruhrabenteuer
unermeßlichen Schaden für ganz Europa bringt . Darob
macht sich in Paris wachsende Unsicherheit bemerkbar.
Dennoch hat man Poincare die Millionen bewil¬
ligt für seine Ruhraktion . Er mußte wohl zugeben,
daß der bisherige Erfolg klein gewesen ist, aber er will
die Besetzung verlängern , die „Pfänder "

, wie er die ge¬
raubten besetzten Gebiete bezeichnet , bis zur restlosen Be¬
zahlung in der Hand behalten , vor allem die Eisenbahnen.

Auch in Berlin hat man im Auswärtigen Ausschuß
des Reichstags die politische Lage erörtert und der deut¬
sche Außenminister von Rosenberg gab Erklärun¬
gen , die sich mit den Kanzlerreden in München und
Stuttgart decken . Eine Möglichkeit zur Aufgabe des:
deutschen passiven Widerstand bestehe nicht, solange der
Feind sich nicht zurückziehe . Die Kernfrage , ob Verhand¬
lungen möglich sind, ohne daß das Ruhrgebiet geräumt
rst, erscheint nicht restlos geklärt. Nach des Reichskanz-^ rs und des Reichsaußenministers Erklärungen sind aber
.Verhandlungen mit den Einbruchsmächten nur aus der
Grundlage angebracht, daß Frankreich und Belgien die
widerrechtliche Besetzung der Ruhr preisgeben , Verhand-
mngen mit den übrigen Unterzeichnern des Versailler
Friedens können sofort eingeleitet werden. Den Verhand¬
lungsboden hiefür sieht die deutsche Regierung in den Er¬
klärungen des amerikanischen Staatssekretärs Hughes, der
mne unparteiische Abschätzung der deutschen Leistungs-
rAgkeit vvrschlug. Poincare will aber davon nichts
wissen , er will die Besetzung des Ruhrgebiets zur dau-
ernöen machen . Daß die Reparationskommission auch
Wenüber den Zeichnern der deutschen Dollaranleihe ihre
^ stansprüche vorbehält , wozu auch der englische Sachv er¬
borge Bradbury seine Unterschrift hergab , beweist nur,« rß es noch ein weiter Weg ist, um die Entschädigungs-
Mge vom toten Gleise abzubringen . - -

des eng lischenParlaments"lwr die Ruhrfrage geben das Bild der schwankenden

englischen Politik . Auf der einen Seite will man das
Vertrauen und die Freundschaft Frankreichs erhalten , auf
der andern aber erkennt man die Gefahren der Ruhrbe¬
setzung für England und ganz Europa . Als „ ehrlicher
Unterhändler " will die englische Regierung , „ wenn der
Augenblick kommt" , einen Schritt vorwärts tun . Das
Warten darüber kann lange werden angesichts der Hals¬
starrigkeit der Franzosen . Wenn diese nicht durch wirt¬
schaftliche Verhältnisse in ihrem Lande gezwungen werden,
ein Ende an der Ruhr zu machen , können noch Monate
hingehen , bis die Lage sich entspannt , zumal auch Amerika
eine ähnliche Haltung einnimmt.

Auch in Italien hat man sich über die Ruhrfrage unter¬
halten . Einmal auf dem internationalen Han¬
delskammerkongreß in Rom, an dem auch der
deutsche Großindustrielle Hugo Stinnes teilnahm , dem es
anscheinend gelang , amerikanische Wirtschasts- und Fi¬
nanzleute für Deutschland zu interessieren. Ein inter¬
nationaler Ausschuß soll erneut die Frage der Lösung
der Reparationen und internationalen Verschuldung prü¬
fen. An Versuchen dieser Art hat es wahrlich nicht gefehlt.
Hieher gehört auch die internationale Sozialiste n -
konferenz dieser Woche in Berlin , wo Sozraldemokra-
ten aus feindlichen Ländern und aus Deutschland die
Ruhrfrage behandelten . Ergebnisse praktischer Art haben
alle Besprechungen dieser Art bis jetzt nicht gezeitigt,
aber sie sind zu begrüßen als Versuche , um eine Ver¬
ständigung in der Reparationsfrage vorzubereiten . Ob in
Mailand, wo Mussolini mit oem belgischen Mini¬
sterpräsidenten verhandelt , etwas herauskommt , steht noch
dahin . Nur soviel ist sicher, daß Belgien die französischen
Rheinlandpläne nicht durchweg billigt.

Nur ein Keines Osterlicht zeigt die Lage an der Ruhr,
das ist die geschlossene Front des deutschen Volles gegen
die - Eindringlinge , die Einigkeit Deutschlands . Wenn
Deutschland einig bleibt, ist es stark und muß gehört
werden bei der Bestimmung seines Geschickes. <An fester
Wille und ein Ziel verbürgen den Erfolg auch an Ruhr
und Rhein.

Betrüblich ist, daß sich aber auf diese Einigkeit inner¬
politische Parteikämpfe legen, ganz abgesehen von dem
Verhalten der Linksradikalen an der Ruhr , die den
Augenblick für gekommen erachten, ihre parteipolitischen
Ideale in die Wirklichkeit umzusetzen , zum Teil mit Dul¬
dung der Franzosen . Tie Auslösung der deutschvölki¬
schen Freiheitspartei in Preußen , Sachsen und Thüringen
und nun auch in Baden ist ein außergewöhnlich politischer
Vorgang , der ein Nachspiel haben wird , dessen Ende noch
nicht abzusehen ist. Die Tätigkeit der Nationalsozialisten
fordert die Linkspresse immer wieder zu schärfster Oppo¬
sition heraus . Der Reichstag ist in die Osterferien ge¬
gangen , ohne die wichtige Frage der Beseitigung der Ge¬
treideumlage oder Aufrechterhaltung der Zwangswirtschaft
zu erledigen . Parteipolitische Kämpfe in den Land¬
tagen von Baden und Württemberg und Rücktritt der
oldenburgischen Regierung sind nur Anzeichen eines neu
aufslammenden innerpolitischen Parteihaders , der die Ge¬
fahr in sich trägt , daß darüber die große Lebensfrage des
deutschen Volkes, die sich an der Ruhr entscheidet , in
Mitleidenschaft gezogen wird . Bestehen doch jetzt schon,
nicht über die Grundauffassung , sondern über die Form
der Bereinigung der Ruhraktion , die doch tatsächlich
von Frankreich abhängt , tiefgehende Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den deutschen Parteien.

So legt sich über das politische Ostern der dichte
Schleier banger Zukunft . Nur das Verhalten der be¬
drückten Ruhrbevölkerung und des deutschen Volkes in
den letzten drei Monaten läßt die Hoffnung übrig , daß
doch noch ein deutsches Ostern anbricht, ein Ostern , nach¬
dem wir uns alle ohne Unterschied vor: Partei und Stand
sehnen.
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Die Ruhrfrage im engl. Unterhaus.
(Schluß deS NnterhauSberichtS.)

8 «gl««d» abwaUeud« Hnltnug.
Mac Donald , der Führer der Arbeiterpartei , wies

dann den Gedanken zurück, daß die Regierung eine
Fortsetzung dieses grimmigen Kampfes dulden werde,
bis die eine oder andere Partei unterlegen sei. Er
meinte, die Regierung solle Frankreich ganz bestimmt
fragen , was denn söine wahre Politik sei und was eK
mit einer fortdauernden Besetzung erlangen wolle.

Für die Regierung antwortete an Stelle des erkrank¬
ten Ministerpräsident Bonar Law der Schatzkanzlers
Baldwin , der erklärte , in den letzten beiden Monate»
habe eine tiefe Meinungsverschiedenheit zwischen Eng¬
land und seine» Alliierten bestanden hinsichtlich dev
eingeschlagenen Politik gegen Deutschland . Im Augen¬
blick hätten die Franzosen sich jedenfalls merkwürdig
»«bereit gezeigt , eine Intervention irgendwelcher Arb
anzunehmeu. Greife die englische Regierung ein , ehe,
der passende Augenblick gekommen ist , so könne sich
möglicherweise den Kampf nur verlängern . Das fest
die tiefe Wahrheit der heutigen Lage Frankreichs und
Deutschlands . Er glaube, der Augenblick werde kom»
men , wo Englands Dienste für seine Alliierten und
für Deutschland von unschätzbarem Wert sein werbe».
Wenn der Augenblick kommt, wo wir irgend eine«
Schritt vorwärts tun können , so werden wir ihn tu«
«nd versuchen, dem Frieden näher zu kommen, auf
den Europa so lange gewartet hat , eine Regelung de»
Schulden «nd Reparationen versuchen, ohne die wir
keine dauernde Besserung des internationalen Hansels
sehen können . Wir hoffen, daß diese Zeit bald kom¬
me« wird.

Neues vom Tage.
Der Slhein -Herne-Kanal wieder schiffbar.

Aus vem Rnhrgebiet , 30. MSrz. Ter Rhein-Herne-
Kanal ist wieder fahrbar , nachdem der gesunkene Kahn»
der die Fahrtrinne versperrte, von einer Doortrechtev
Firma wieder gehoben worden ist . Damit fällt dev
Grund für die Besetzung von Mannheim , Karlsruhe
und Darmstadt weg. Aber die Franzosen bleibenk
Ter Anschlag anf Smeets ein „Konkurrenzmanöver".

Berlin , 29. Wie die „Voss . Ztg .
" aus Köln mel¬

det , hat die Untersuchung des Anschlags auf SmeetS
ergeben , daß der Haupttäter Deutzmann und der mit
ihm verhaftete Babrinskh bis vor kurzem Mitglieder

.des Rheinischen Volksbunds, einer mit der Smeets-
gruppe in Wettbewerb stehenden Gegengründung , wa¬
ren . Im ganzen wurden bis jetzt acht Personen im
Zusammenhang mit dem Anschlag auf Smeets ver¬
haftet. .1-,

' Rücktrittsabsichten Bonar Laws?
Basel, 29 . März . Eine Londoner Agenturmekdung

der schweizerischen Presse gibt verschiedene Gerüchte
über die bevorstehende Demission Bonar Laws wieder.
Sowohl in den Wandelqängen des Parlaments , wie
in politischen Kreisen Londons behauptet sich hart¬
näckig das Gerücht, daß Bonar Law aus Gesundheits¬
rücksichten nicht mehr lange Zeit am Ruder bleiben
werde. In parlamentarischen Kreisen bezeichnet man
sogar bereits als mutmaßlichen Nachfolger Bonar -Daws
den jetzigen Schatzkanzler Baldwin. Bonar Law
hat auch in der Ruhrdebatte im Unterhaus nicht ge¬
sprochen , sondern ist bereits am Mittwoch nach der
englischen Südküste zur Erholung abgereist.

Aas de« besetzte « Gebiete ».
Krrdwigshäfen , 30 . März . (Weitere französi¬

sche Gewalt .) Von der französischen Besatzungsbe¬
hörde wurden bei der Schnellpressenfabrik Albert u . Co.
in Frankental eine Anzahl Motoren beschlagnahmt. Ais
sie abgeholt werden sollten, verließen die Arbeiter und
Angestellten den Betrieb . — Verboten wurden die „ Pfäl¬
zische Volkszeitung " in Kaiserslautern , die neue „Pfäl¬
zische Landeszeitung " in Ludwigshafen und der „ Kirch-
heimbolander Anzeiger" mit seinen vier Kvpfblättern . —
Vom französischen Kriegsgericht in Lcndau wurde der
Ericnbalmoberirnpektor Gottfried Ludwrashasen weaen an-
aeblicher Gefährdung eines Eisenbahntransportes ru 20

Offenburg, 30. März. (Franzosengewalt .) Das
französische Kriegsgericht in Kehl hat die Wirtin „Zum
Schwarzwälder Hof" wegen Ueberschreitung der Polrzei-
stunde zu 10000 Mk . und einige Wirte aus Urlosfen
wegen der gleichen Sache zu je 20000 Mk. Geldstrafe
verurteilt.



Au » Stadt und Land.
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Ostern.
Nun sollst du nicht mehr niederliegen ,

'
du Menschenherz , sehnsuchterregt.
Gleich frühen Lerchen mußt du fliegen,
bis dich die blaue Höhe trägt.
Empor, ihr Brüder und ihr Schwestern,
aus Haus und Hütte, fern und nah,
hinweg das wrgendunkle Gestern:
der heilige Ostertag ist dal

G . Schüler.

* La» Wetter «» Ostern . Dos heitere Wetter sch ' int
such über d .e Öfters,ie' iagr an - ul alten. Es wird heiler,
trocken und mild prrphezrit. Hoffen wir auf Erfüllung
dieser Voraussage.

* A« Ostiraxntn» finddieGeschäftegeschlossen.
k . 8 Gemtlnderntisitz«»» vom 28 . Marz. Anwesend:

Der Vorsitze : de, sowie vom Geweindnat11 Mitglieder . Die
Leiterin der hiesigen städtischen Frauenarbeitsschule, Frau
F :scher °N ',f hat infolge bevorstehendenWegm » ihren Dienst
auf 1 . Mai d . I . gekündigt ; es wird beschlossen dir Stelle
wieder mit einer g prüften Ardei slehrerin zu besitz » und
zur Bewerbung auszuschreiben. — Der hiesige Ktrchenge-
meinderat bittet in einer Eingabe um Gewährung ein, s Zu¬
schusses zur Kirchen taste , ous Mttrln der bürgerlichen Ge¬
meinde. Besch ' : ß : Der K rLengemeinde ein unverzinsliches
Darlehen in Höh « von Mk. 300000 .— rückzahlbar in den
Iah en 1824 bi » 1827 aus der Stadtkaste zu bewilligen.
— Auf das Ausschrrrben zur Besetzung der neuerrichtetrn
Forstwaitsstelle find 12 Bewerbung, « ringegangen ; solche
werden bekannt gegeben,», in geheimer Abstimmung wird sa-
dann Forstgeh'lfe Bücher von Dorndorf, Ob ramts Laup-
heim mit Stimmenmedrheit zum stüdt. Forstwart gewählt.
— Eine wittere Erhöhung der Licht- und K afkzinse des
städt. Sl ' k rizi ä swe ks e w es sich als notwendig ; solche
werden sistgesetzk füc den Monat März auf Mk . 80 .— für
Licht und Mk 70 .— für Kraft ; für den Monat April auf
Mt 100.— füc Licht und Mk. 80.— für Kraft für die
L1V . — Die Verpflegungssätze im städt . Kiank nhaus fin¬
den abermals in aufst,igend>r Richtung Neuregelung . —
Dmch neues Landesgrsetz werden die Gemeinden ermächtigt
Feuerwih abgaben in Höhe bi» zu 25 000 Mk. zu erheben.
Der Gemrinderat setzt mit Wirkung ab 1 . April für die
E h ' bung der Feuecwehrabgabe folgende Beträge fest : Klaffe
1 Mk. 1000 — Kl. 2 Mk. 2000 — Kl. 3 Mk. 5000 .—
Kl. 4 Mk . 8000 .— und Kl. 5 Mk. 10000 — pro Jahr.
Der birheügr städt . Zuschuß zur Feu,rw>hrkaste wird auf
Mk. 5000 .— erhöht. — Nach einer Mitteilung der Ober-
postdir,k,iou müstm wegen zu hoher Bettirdtkosten die
Fahrten der Kcaftwagenlinie Altensteig — Simmersfels
rin «schränkt werden ; , s soll nur «och eine täglich einmalig«
Mtttagsfah t zur Ausfühiung kommen , an zwei Wochen¬
tage» würden jedoch 2 Fahrten also auch die Vormittags fahrt
zugrlafftN. Der Gemrinderat nimmt von di«s,r Verkehsr-
einfchränkung mit Bedauern Kenntnis. — Das Ergebnis
eines staltgehabtin Stangenve>kauf» wird bikanot gegeben
und solcher genehmigt ; eine jüngst vorgenommene Grund¬
stücks-« Pachtung findet auf die Dauer von einem Jahr
ebenfalls Genehmigung. — Für die am 28 . März stait-
fiadende Jazdverpachtung von Stadtwald Enzwald und
Hagwald werden die Pachtbedingungen aufgestellt. — Der
Ausfall der bisherigen Lieferungen von Braunkohlen gibt
Veranlaffang wei ere 3000 Zentner nachzubestcll ' N . Die be¬
stellte « Kartoffeln kommen zum Preise von Mk. 3800 .—
pro Ztr . ab Bahnhof hier zur Abgabe . Zum Schluß der
Sitzung Vornahm« einer Grundstückschätzung sowie Ge¬
nehmigung verschiedener Bau kkorde.

* Dl» Kraftfehrte » Der Liule Nagoltz —Haitertach.
Vom 1 . Npr .l an werden die K .aftpostsahrtrnauf der Linie
Nagold —Hailerbach zu nachstehenden Zeiten ausgeführt r
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— April . Ter April ist der vierte Monat im Jahre.

Sein Name stammt aus dem Lateinischen , er wird
von dem Zeitworte aperire, d . h . eröffnen , abgeleitet,
denn der April gehört zu den Monaten , dte die bessere
Jahreszeit beginnen, zu den Frühlingsmonaten . Frei-
Nch hat er durchaus den Charakter der Uebergangszeit,
er wechselt sein Wetter oft unvermittelt , so daß er als
ein launischer Geselle gilt , der „bald düster , bald
Hell" ist . Dieter Umstand hat den Grund dafür ab¬
gegeben, daß man das Aprilwetter auch Narrenwetter
genannt hat . Damit hängt wohl auch der bei der Ju¬
gend weit verbreitete Brauch zusammen, Freunde und
'Bekannte in den April zu schicken , d . h . ihnen am
1 - April die Ausführung unmöglicher Dinge zuzu¬
muten . Daß der Ostertonntag auf den 1 . April fällt,
kommt öfter , aber nicht allzu häufig vor . Außer im
Jahre 1923 wird dies im 20 . Jahrhundert nur noch
Dreimal der Fall sein : 1934 , 1946 und 1966 . Außer
dem Ostersonntag hat der April noch 4 weitere Sonn¬
lage , dazu kommt noch als Feiertag der 2 . April:
Ostermontag. In den katholischen Kirchen wird am
S . Avril das wegen des Palmsonntag verlegte Fest
Mariä Verkündigüna gefeiert . Die bekanntesten Wet¬
terregeln lauten : „Dürrer April ist nicht des Bauern
Will . Aprillregen kommt ihm gelegen ." — „Quakt der
Frosch wor Markus viel (25.) , schweigt er dafür nach¬
her still .

" — „Nasser April verspricht der Frucht
viel .

" — „Wenn der April Spektakel macht, gibts
Korn und Heu in voller Pracht.

" — „Bringt der
April noch Schnee und Frost, gibts wenig Heu und
sauren Most.

"

— Steuererklärungen . Von zuständiger Seite wird
-mitgeteilt : Die Steuererklärungen für die Einkommen- ,
Kapitalertrag - und Bermögensteuer und zur Veranla¬
gung für die Zwangsanleihe sind im Monat APrrl
äbzugeben. Zur Abgabe einer Steuererklärung ver¬
pflichtet sind bei der Einkommensteuer vor allem die
Personen , die im Kalenderjahr 1922 ein Einkommen
von mehr als 400 000 Mk . bezogen haben, sowie alle
Landwirte und Gewerbetreibenden mit Buchführung
und Geschäftsabschluß (Bilanz ) . Zur Veranlagung der
Vermögenssteuer und Zwangsanleihe ist eine Steuer¬
erklärung vorgeschrieben für alle Personen , die am 31.
Dezember 1922 ein Vermögen von mehr als 400 «00
Mk . besessen haben. Die Finanzämter werden den
ihnen bekannten Steuerpflichtigen Vordrucke zu den
Steuererklärungen nebst Merkblättern im Laufe des
April von amtswegen schicken. Wer keinen Vordruck
für die Vermögenssteuer und Zwangsanleihe erhalt,
zur Abgabe einer Steuererklärung jedoch nach den
gesetzlichen Bestimmungen (bei Vermögen von mehr
als 400 000 Mk .) vervflichtet ist, hat einen solchen
beim Finanzamt abzuholen.

— Strafen für Steuerverzug . Für alle Stcuerbe-
träge , die nicht rechtzeitig bezahlt worden sind , ist vom
April ab ein Zuschlag zu bezahlen. Der Zuschlag
beträgt für die ersten 3 Monate je 15 Prozent , ber
einer länger als 3 Monate dauernden Rückständigkeit
30 Prozent für jeden Monat , solange der Rückstand
dauert.

— Geldstrafen bis zu 1VS Millionen Mk. Der Reichs¬
rat hat einen Gesetzentwurf angenommen, der das
alte Geldstrafengesetz entsprechend der Geldentwertung
erheblich abändert. Für Uebertretungen sollen künftig
mindestens 200 000 höchstens 300 000 Mk . erhoben wer¬
den, bei Verbrechen und Vergehen mindestens 1000
Mk . Die Höchststrafe bei Verbrechen und Vergehen
soll allgemein 10 Millionen Mk . betragen, bei Ver¬
brechen und Vergehen aus Gewinnsucht 100 Millio¬
nen Mk . Die Geldstrafe soll in diesem Fall mindestens
ebensoviel betragen, wie der erzielte Gewinn . Der
Umwandlungsmaßstab soll ganz in das Ermessen des
Gerichts gestellt werden. Die Geldbußen sollen ach
das lOOOfache erhöht werden. Weitere Artikel des
Gesetzes sehen eine Erhöhung aller anderen Strafen
nichtkrimineller Natur vor , also der Zwangs - , Ord-
nungs- , Disziplinarstrafen usw . Ter Höchstbetrag wurde
ruf das 1800fache erhöht.

* Neudnlnch , 28 März . (Mnktverbot .) Der am Oster¬
montag tu Neubulach fällige Vtehmarkt wurde au » seuchen-
polizeilichen G ' ünden verboten.

* Calw, 29 . März . (Vom Spar- und Consumverein.)
Der Spar - und Consumverein Calw und Umgebung h »lt
am Sonntag, den 25 . ds . Mts ., eine arß rordentliche Ge-
neralveisammlnvg im Saale der Brauerei Drsiß zur Er¬
höhung der Gischäftsanteile ab . Tie V -rsarnmtting konnte
sich der Einsicht nicht Verschlüßen , daß eine Erhöhung der
G schäftsanteile unumgänglich notwei d 'g sei ukid beschloß
einstimmig di« Erhöhung auf 20 000 Mark.

Stuttgart , 30 . März . (Dank des Reichskanz¬
lers . ) Im Anschluß an seinen Besuch in Württemberg
hat der Reichskanzler Dr . Cuno folgendes Dankschreiben
an Staatspräsident Dr . Hieb er gerichtet, in dem es
u . a. heißt : Mein kurzer Aufenthalt in Stuttgart war
so von Beweisen enger Zusammengehörigkeit und tiefer
Gemeinschaft in allen Sorgen und Schicksalen des Reichs
erfüllt , daß er mir und meinen Kollegen von der Reichs-
regiernng als ein Tag der Erhebung und Stärkung
stets im Gedächtnis bleiben wird . Das freundliche Ver¬
trauen , das mir so eindrucksvoll in unseren Besprechun¬
gen wie aus der Presse, aus persönlichen Rücksprache::
und aus freundlichen Kundgebungen der öffentlichen
Stimmung entgegentrat , ist für mich bei all der schwer¬
verpflichtenden Wirkung , die darin liegt , doch vor allem
eine lebendige Herzensstärkung, die ich auf unserem
weiten schweren Weg gerne mitnehme . Wieder bin ich
auch in dem Glauben neu gestärkt worden, daß ber
einem echten und tiefen Empfinden unserer Gemeinsam¬
keit es nicht zu schwer fein kann, zwischen dem Reich
und den Ländern einen vollen Ausgleich der Lebensrechte
des großen Ganzen wie seiner lebenskräftigen Teile her¬
zustellen.

Mettingen, 30 . März. (Aufopferung .) Eine
Frau , die ein Kind vor der ihm drohenden Gefahr durch
ein herannahendes Automobil bewahren wollte, wurde
von dem Kraftwagen erfaßt und überfahren . Schwer
verletzt mußte die Frau dem Eßlinger Krankenhaus zu¬
geführt werden. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt.
Das Kind kam mit einigen Hautfchürfunaen davon.

« leine Nachrichten ans aller Welt.
Rücktritt der Oldenburger Regierung . Lre Regie¬

rungskrise ist mit dem Rücktritt der Regierung Tantzen
gelöst . Auf Anregung des Reichskanzlers hatte Pie
Regierung dem Landtag eine Vortage vorgelegt , wonach
die Wahlen zum Landtag, die anfangs Juni stattfin-
deu müssen , der außenpolitischen Lage wegen um ein¬
einhalb Jahre zu verschiebe» seien . Da dieses Gesetz
eine Verfassungsänderung bedeutete, so bedurfte es
zu seiner Annahme einer Zweidrittelmehrheit . In der
Landtagssitzung wurde in namentlicher Abstimmung
das Gesetz abgelehnt, da sich nur 28 Stimmen dafür
fanden . Die Minister der Koalitionsparteien , welche
bisher die Regierung bildeten , sind darauf zurück«
getreten . Man glaubt , daß bis zu den Landtagswahlen,
die nun stattfinden müssen , ein Beamtenministerium
die Geschäfte führen wird.

ep Eine internationale Konferenz der Christlichen
Jnngrnäunervereine findet vom 30 . Mai bis 10. Juni
d . I . in Pförtschach a . See (Oesterreich) statt . Fünf
verschiedene Ausschüsse bereiten Berichte vor über Kör¬
perpflege, Rechtsschutz, religiöses Leben und Stellung
der Jugendlichen in Familie und Staat . Außer den
Sitzungen finden Vorführung von Pfadfinder -Gruppen
und Spielen sowie religiöse Versammlungen statt . Bis
jetzt sind 871 Abgeordnete aus 46 verschiedenen Län¬
dern angemeldet.

Neuer Eise,: bah«Unfall der Franzosen . Aus Frank¬
furt a . M . wird berichtet : Der Pariser D-Zug , der
abends gegen 11 Uhr den Wiesbadener Hauptbahnhos
verlassen hatte, ist etwa 10 Minuten später entgleist.
Anscheinend infolge falscher Weichenstellung geriet der
Zug auf ein totes Gleis und die Maschine stürzte sechs
Meter tief herab auf ein Wärterhaus . Der Packwagen
schwebte in der Luft und hatte sich in den nächsten
D-Wagen geschoben . Auf die Hilferufe des Personals
eilten Arbeiter aus ber in der Nähe gelegenen Gas¬
anstalt herbei. Es gelang ihnen , mit Hilfe eines
Schweißapparats den Lokomotivführer und den Heizer
zu befreien , die beide schwer verletzt waren und auf
dem Transport ins Krankenhaus gestorben sind . Von
den Fahrgästen, die meist aus Soldaten bestanden , ist
niemand zu Schaden gekommen.

Ls /?§§ / «TH/'e/n
6/F6K§/6ir «lir/s/'esse

unsere ZchwarrwZIäer ^agesreitung
„Aus äen Lsnnen " ru lesen unä sie
für sich aus äen Monat April
sokort ru bestellen , versäume« 5le
<li «re verteil«»« nicht , Senn 5ie
llö««e« nicht ohne relinng sei« !

Handel und Verkehr.
Ter Dollar notierte am Donnerstag in Berlin

20 922 G . , 21027 Br . , in Frankfurt 21446 G . und
21553 Br.

1 Schweizer Franken --- 3925 G . , 3944 Br.
I 1 frauzöfischer Franken --- 1416 G . , 1423 Br.

1 italienischer Lira --- 1057 G . , 1062 Br.
1 hollänvischer Gulden 8398 G . , 8441 Br.

! 1 Pfund Sterling --- 99 750 G . , 100 250 Br.
1 spanischer Pesetas --- 3271 G . , 3288 Br.
10« österreichische Kronen - -- 30,17 G . , 30,33 Br.

i 1 tschechische Krone - - 634 G . , 637 Br.
^ 1 dänische Krone --- 4077 G . , 4097 Br.
D Die drei Zonen im Paketpostverkehr.

Am 1 . April wird im inneren deutschen Verkehr,
sowie tm Verkehr mit Freie Stadt Danzig , Luxem¬
burg , Memelgebiet und Oesterreich für Warenpro-
Seniendungen eine Vorstufe bis zum Gewicht von
1000 Gramm zum Gebührensatz von 60 Mk . eingeführt.

Im Paketverkehr werden 3 Entfernungszones
gebildet , Zone I bis 75 Kilometer , Zone II über
75 bis 375 Kilometer , Zone III über 375 Kilometer.
Die Paketgebühr die für Zone I und II nicht erhöht
wurde, beträgt danach vom 1 . April an : > (

in Zone I II MK III
bis 3 Kilo 300 MB 600 MM 600 M

5 ., - «500 „ Z
'1000 „ A IttW „

„ 6 „ W 600 „ st 1200,, N 1800 „
7 „ '( 700 „ 1 1400 „ - 2100 „
8 , .

'' 800 „ 1600 ,, 2400 „
9 ,, 900 „ 1800 „ 2700 „

10 „ 1000,, 2000 „ 3000 „
11 „ 1150,, 2300 „ st 3450 „„12 , . 1300,, 2600 „ sst 3900 „

, 13 ., 1450,, 2900 „ H '4300 „
14 „ 1600,, 3200 „ ff '4800 ,,
15 „ 1760,, 3500 „ U 6250 „

,, 16 ,, 1900,, 3800 „ M5700 „
17 „ 2050 oloO „
18 „ 2200 ,, 4400 K 9600 „

„ 19 ., 2350,, '4700 „ -D 7050 „
20 „ 2500,, 5000 „O 7500 „ I- '

Für Zeitungspakete: bis 5 Kilo 250 M in
Zone I , 600 M II , 600 M III . — PaketbesteH-
geld Und Paketausgabegebühr werden vom
ck. April an nicht mehr erhoben. .

^ Stuttgart , 27 . März . Was am Mittwoch' dem
Schlachtviehmarkt zugeführt wurde, war so ge¬
ring , daß auf Preisfestsetzungen verzichtet wurde . >

Marktberichte. Auf dem Schweinemarkt in Mark-
dors (Bodensee) wurde bezahlt für das Paar Ferkel
140- 170 000 und das Paar Läufer 200 000 Mk. -
In Engen bewegten sich die Preise für das Paar
Milchschweine zwischen 170- und 210 000 Mk . Die Zu¬
fuhr auf dem Großviehmarkt war mittelmäßig . Für
Jungrinder wurden 400 000 bis 1 Millionen Mk . be¬
zahlt , für Rinder 1—2 Millionen und für Ochsen W
Millionen . j Bi

'lWfilMW
Herrenberg, 28. März . Zufuhr : 2 Ochsen ,

'52 Kühe,
101 Stück Jungvieh . Obwohl viele Käufer anwesend
waren , ging der Verkauf langsam bei sinkenden Preisen-
Erlös : trächtige Kuh 2 - 2V- , MiMkuh 2- 2(4 , Schlacht-
knh 1(4—2, Kalbin 2- 2-/: Mill . Mk . , 1 Stück Jung¬
vieh 400 000 bis IV- Mill . Mk . , Ferkel 170—220 000,
Läufer 260- 440 000 Mk. je das Paar.

KarlsruherProduktenbörse, 28. März . Das Interesse
war ziemlich rege, doch blieben die Käufer zurück¬
haltend . Man hörte folgende Preise , alles in 1000 BÄ-
für 100 Kilo : Weizen 95—100 , Roggen 88—90, Gerfie
78—80 . inkänd. Haber 58- 62 , Kleie 38—45, aus!-
Mais 88— 90, Roggenmehl 150.

Hier« »i«e » eila,e!

^ - Di« nächste Nn« « er «nseee» » ratt,» »»scheint
dr» Osterfestes » », »» »Schste» » i,n»t„ .
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Letzte Nachrichten.
Ewe ««erwartete Rachlfitzrmg der fravz.

Kammer.
Frankreich l«h«t i,dirette veryandl «»»«» »S.

WT -ö. Paris , 31 . März . Die Kammer faßte am Don.
««»tag unerwaltet den Beschluß , zu einer Nachtsitzang zu-
sammenjutrrien , um veiichi dene Vorlagen zu erledigen , die
der Senat im L ^ufe deS Tage« angenommen hatte. Nach
rinnReihe von Vorlagen, die den Haushalt u . die Steurrangr-
lkgenheitenbetrafen, verlangte der Finanzministrr die sofo >t»ge
Ditlussion deeKrrdiivorlagen. In der Debatte darüber kam S zu
ftüimischen Begenkundgebungen der Rechten und der Mitte.
Schliißltch wurden all« A tikel der Kced tvorlaze angenommen.
Lei der Aussprache ü '-er die Ges mtvorlog«

„ kiSete Mi »isterpiSfid«»t P,tre »,e
auf diesbezügliche Fragen de» Abgeordneten Herriot u. a . :

Ich erttSrr, b,ß « ir teinerlei versuche z* »sfiztöse» «der
kdiriile« verha » dl»»gr« «»nehmen « erde» . An dem

Taxe, an dem die deutsche Regierang unk, also Frank eich
direkt, oder der Gesamtheit der Alliierten präz' se und ernst«
haste Verschlüge übergebe » wird, werde » wir sie im Geiste
der Gerechtigkeit und Loyalität prüfen. Ich süge hinzu , daß
ek gefährlich und verabscheuungkwürdigwäre, Frankreich an-
«exionistische Plüne oder Hintergedanken zuzuschieben. Wir
»hären immer , daß wir »ur ink Ruhrgebiet gegangen sind,
«m dort wirtschaftliche Ziele zu verfolgen. Wir beabstchti.
g,n keineswegs, uns eine einzige Parzelle deutschen Bodens
avzneignen , aber wir wollenunk nicht mehr durch neue Manöver
täuschen lasten. Deshalb werdenwir die Pfänder nur gegen Re¬
alitäten aufgeben. Wir Werde » «n» «uS dem sr « hrg «diete
„ r im M - ß« ». i« Verhältnis de» erlnnstr » Z,hi »,ge « z,-
rickjieht». Diese wüsten sich der Gesamtheit der Schäden anpas-
sr». Deutschland hat keine äußere Schuld, -Deutschland ist im
Augenblick weniger belastet als Frankreich . ES hat wegen
deS Markstmz 's kaum noch eine innere Schuld. Deshalb
glaube ich , daß es gerecht und notwendig ist, daß das ge.
samt « Nebel repariert wird.

Um 3 Uhr nacht « vertagte sich die Kammer auf den
8 . Mai. Auch der Senat wird an diesem Tage wieder zu-
sammrntreten.

Nrnbesetzte » >h,höfe.
WTB . Dortmnnd , LS. März . Die Franzosen besetzten

heute vormittag die Bahnhöfe Lüttringhousen. Höcde - Hatte-
viy, Hö'de-Apleibrck u »d Aplerbeck -Süa . Der Verkehr nach
diesen Bahnhöfen ist gesperrt . Es scheint sich j -doch nur um
rin» vorübergehende Maßnahme zu handeln.

AMUlcye BettanmmaHimgeNo
Nnrzarbelteruuterfiützuup.

Die Kurzarbeiterunterstützung hat gewLß der Bekannt¬
machung des Arbeitkmin steriumS vom 30 . Februar 1933
(Ztaatkanzeigee Nr . 4L ) mit Wirkung vom 19 . Febr . d . IS.
ab durch dir Aenderung dek 8 9 Abs . 2 Satz 1 der Ver
ordnung über die Erwerbtlosenfürsorge vom 1 . Noo . 1931
sReichkgesitzblatt Seite 1337 ) eine Erhöhung erfahren.

Nach genannter Bekanntmachung hat nun 8 9 Abs . L
Satz 1 der Verordnung über ErwerbSlosensürsorg« folgende
Fassung erhalt«» ,

» Erreichen in einer Kalenderwoche oder Kalenderdoppel¬
woche Arbeitnehmer infolge vorübergehender Einstellung oder
Beschränkung der Arbeit, di« in ihrer Arbeitsstätte ohne
Ueberarbeit übliche Zahl von Arbeitsstunden nicht und treten
deswegen Lohnverkärzungen ein , so erhalten die Arbeitnehmer,
soseru 50 vom Hundert des Wochrnarbeitkverdienstek (Dop-
pelwochmarbeitSverdieustrs) das ander- halbfache des Uatrr-
stützungSbetragS der Woche (Doppelwoche ) bei gänzlicher Er-
werbllofigkeit nicht erreichen, Erwerbklosenunterstützung in
Höhe des fehlende» Betrags , jedoch an A be tSverdtenst und
ErwerbSlosenunterstühung zusammen nicht mehr a'S den Be>
trag des bisherige « Arbeitsverdienstes bei voller Arbeitszeit. '

Demnach entspricht die Kurzarbeiterunterstützung dem
Untershiedbetrag, der sitz ergibt, wen« « an von dem
anderthalbfachen ErwerbSloseuunterstützun̂sbetrog der Woche
(Dippelwoche) die Hälfte deS verbliebene « WochenarbeitS-
Verdienstes (Doppelwoche ) in Lbz»g bringt.

Hievon werden die Arbeitgeber zur gef . Nachachtung bei
eiutreteuder Kurzarbeit in Kenntnis g>s tz ' . In Zwrifelsfällen
erleist das LandeSamt für Arbeitsvermittlung Stuttgart jede
«eitere « nikuust.

Nagold, den 39 . Mär, 1S23 . Oberamt : Münz.
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Wir empfehle« zu billige « Preise» ,

Eierfarbe«
Zuckerhasen «.
Ostergeschenke

( Tviletteartkrl , Seife « , Kämme,
Haarfchmack « sw)

ks. ksdr. Lsor. lellVM'vnixgiig
Xsgsvltt unä Ldttnanvo.

AbeeSüßt.
WTB . Karlsruhe , 39 . Mürz. Der srzt. von den Fran¬

zosen zu 50 Tagen Gesängnir verurteilte Vorstand der Be«
triebSinspek . ion Offenbu' a, Sänger , ist g - ster» nach Beendi¬
gung seiner Strafe in Mainz auf freien Fuß g ' setzt worden.

De» velaiernnsSznstand Sie » G - deßber» v rhängt.
WTB . G » deSber>, 39 . Mä -z . Ueder GodeSberg ist auS

bisher unbekannten G ünden der Belagerungs ustaud verhängt
worden. J ' der Verkehr auf den Straßm ist von 8 . 30 Uhr
abeadS bis 6 Uhr morgens verboten.
Die Großindustrielle » de» RnhrgebietS lehne» die Be-

zey »»g »er sravz . Koht„ ße«er ab.
WTB . » e . kt«, 30 . März . Die G oßindufirielleu de»

RuhrgrbieiS haben den Beschluß gefaßt, die Zah ung der
von den Franzosen und Belgiern gesoroerten Kohleusteuer
abzulehnea und alle Folgen auf sich zu nehmen.

« »< vner.
WTB . verli », 30 . März . Der »Berlin r Lokalanzeiger'

erfährt, doß d rch eine auS neutralen und deutschen Aerzteu
gebildete Kommission di« Exhumierung und Untersuchung der
Leichen brr von de» Fr «»z . fe» i » V»er »' schoss, »«» beide»
Deutsche «, d,8 K i -umalpo -izeibeamten B « rch Hofs und
dkS El,k romonteurS WttterStzage» vorgenommen
worden sei . Der Bericht über das Ergebnis der Untersuchung
sei der Reichsrrgierung übermittelt worden.

A»S Offe»V »rg.
WTB . verli », 30 . März . Nach einer Meldung der

„Berliner Tageblatt » ' auS Offeuburg sind dort von den
Franzosen 15 Pol z stmfamilten al« Vergeltung für die Zu«
rückzikhuvg der Schutzpolizei auSgewiesen worden. Den
Poliztstenfraueu elsäßischer Herkunft wurde daS An¬
sinnen gestellt, sich scheidin zu lassen . DaS Verbleiben
in der Stadt würde ihnen dann gestattet werde ».
Am letzten Zahltag für d ' e Eisenbahner machten die Fran¬
zosen Jagd auf die -zu zahlenden Lohngelder. Sogar Auto-
wodilretfen wurden nach Geldern untersucht . Den Bar ken
wurde verboten, für Beamte Konten zu führen.

Ei » Päpstlicher Delegierter i« N hrgebirt.
* Dich ' « , 39 . Mä z . Der päpstliche Delegierte Mo»,

fignore Tosta , ist in Essen eingetrvffeu und von General
Degoutte empfangen worden.

« i»e J,te,ve,tio » deS Popste » ?
WTB . Port », 30. März . Nach einer Meldung der

» N w Jork Herold ' herrscht in französisch n Kre sen stark«»
Interesse für eine Nachricht , der zofol e der P -pst beob
fichiigt , «i »e J »te>ve«tio» i» ber Rrporoti »»Ssr«ge in
G>statt einer Oste botschaft zu unternehme». (Wohl deshalb
die unerwartete Nachts,tzung der franz. Kammer ?)

Die Grwerkschaste» n»b die Loh »g»st«lt »«s.
WTB . B «ru « , 39 März . Die Sp tzenorganisatiouea

der Gewerkschaften beichäftigken sich den Blät >er» zufolge ge¬

stern mit denPreisen und Löhnen. Sie stellten fest,
doß obwohl im Lkbeusmlttelgrwerbe in den beiden letzten
Wochen Preissteigerungen von zehn bi« zwanzig Prozent
zu verzeichne» gewesen seien, die Gewerkschaften der Anficht
seien, daß durch die Herabsetzung der Kohlevpreise eine
Senkung für Industrie Produkte durchführbar sein werde . Die
Gewerkschaften teilen dir Bedenken der Regierung ge¬
gen eine wettere Erhöhung der Löhne . Um
jedoch den beträchil chen UebergangSschwierigkeiten für die Ge¬
halts - v. Lohn«mpsänger,zu beg ' gnen , sollten nach Ansicht der
G - werlschaften die j tzt au Beamte » . Staatsarbeiter voranS-
gezohlten Gelder nicht zmückverlangt, sondern als einmalige,
für den -U « ber g ang bestimmte Beihilfe gelten . Diese
Forderungen sollen dcr Reichkregieruug unterbreitet werde».

Er « aßig »»g ber K»hle»preise.
WTB . verli », 30 . März . Nachdem vom Relchrkohlen-

verband am 37 . März die Herabsetzung der Grubenpreise
für die im nichlbesitzten Deutschland gewonnene Kohle be.
schlossen wurde, entschloß sich die ReichSregierung , mit Wir-
kung vom 1 . Ap tl 1933 auch die K«hl«»ste»er «« ei»
viertel , » ermäßige» . Sie hat diese Maßnahme zur Stütz,
ung der Ma k für erforderlich gehalten. Za be .den Maß.
nahmen ergibt sich eine Kohl » preiSs»»l»»g von verschiede¬
nem Ausmaß für die Kohlen der einzelnen Reviere. Bei
den für die Bcennstoffversorgung besonder » wichtigen Braun-
kohlenbr ketts trrtt danach eine Preieermäßigung von insge¬
samt 13 500 Ml . (gleich 15,3 P -oz ) ei». — Die Regierung
verfolgt mit der von ihr geförderten KohlenprriSernLßiqung
ein n Abbau der Preise, insbesondere der von der Kohle
abhängigen Waren , und damit ,iae Gesundung unserer Wirt¬
schaft.

Die Zelch, »» ,e » , «f Sie Dollar .Tch » tza»» ris««gr».
Die Stütz, »g der Mark wied fortgesetzt.

verli », 29 . März . Die auf die Dollarschatzanweisuuge«
de« Deutschen Reiche« eingegangenenZeichnungen liegen zwar
noch nicht sämtlich vor, doch ist bereits sestzvstellen, daß der
von den Banken garantierte Betrag z«r Hälfte gezeichnet
wurde. G mäß dem mit de« Banken abgeschlossenen Sa-
rantievertrage bat die Auffüllung deS ZeichnungSbetrage»
bis auf 100 Millionen « oldmark zu erfolgen. DaS Resul¬
tat entspricht dem, wa» unter den gegenwärtigen Verhält-
rissen erwartet werden durfte und kann als durchaus be-
f iebigead anges hen werden . Ein sehr erheblicher Betrag
geht aus der Privatwirtschaft auf die Reichsbank über und
kommt dem SrützungSfonds für die Mark zugute. In Ver¬
bindung mit den übrigen Maßnahmen der ReichSbank, wird
die Stützungsaktion für die Mark auf eine bedeutend brettere
Grundlage gestellt als bisher. Die Reichsregierung und di«
RtichSbank werden dadurch in die Lage versetzt , di , Stütz-
ung der Mark kraftvoll fortzusetzeu.

Für dir V- rtstlettuna verantwortlich r Ludwig Laut.
Druck und Bert der W. Rkke? schen Buchdruckerei Alteristei».

emr>-n«»r> >!, >>» «>> »>»u
Betreff : Festsetzung de- Werls der Gachdezüge.

Zufolge Erlass, s des ArbettSministeriumS Stuttgart vom
14 . Mä z 1933 und durch die Erhöhung der Krank,nhauS-
vnpflegungsjätze wird gemäß 8 160 Abs . 3 der RVO der
Wert der zum Entgelt i . S . d :r RVO gehörigen Sach¬
bezüge für den ganzen OberamtSbezirk mit Wirkung vom
1 . Apr >t 1933 an wie folgt sesta ' setzt:

Für mäauliche vnd weibliche Persone » «« ter
1« Jahre « :

für den Arbeitstag
(unter Zugrundeleg.
von SOo Arb .Tageu)

950 Mark

l.

1.
2. Wohnung, Heizung und Beleuchtung 50 Mark

H. Für Personen über 1« Jahre « r
Für Arbeit»ih« er » it elesacherr» Lie»stlrlst»«se« :

a . männliche Eirizrlpersonen:
1 . Kost 1700 Mark
3 . Wohnung, Heizung und Beleuchtung 100 Mark

b . weibliche Einzelpersonen:
1 . Kost 1500 Mark
2. Wohnung , He'zung und Beleuchtuug 100 Mark

o . für eine Arbeiterfamilie:
Wohnung , Heizung und Beleuchtung 500 Marz
L . » rbeitoehmer mlt höh re» Di«»stl,ist»,g, « :

(Betriebsbeamte, Werkme ster, Angestellte mit höheren
Dievstliist ngeu:

» . männliche E nzelpersoueu:
1 . Kost 8300 Mark
3 . Wohnung, Heizung und Beleuchtung 230 Marl

b . weibliche Einzelperson «» :
1 . Kost 2000 Mark
3 . Wohnung, Heizung uud Beleuchtung 180 Mark

c . für eiue Familie:
Wohnuug, Heizung und Beleuchtung 500 Mark

Die bisher iu Geltung befindliche Feststellung vom 1.
März dS. I ». tritt mit obigem Termin außer Kraft:

Oberamtmann Münz.
Die OrtSbehörden für die Arbeiter- und Angestellten-

Versicherung werden aufgefordert, vorstehende Neufestsetzung
deS Wert- der Sachbezüge auf ortsübliche Weise durch An¬
schlag am Rathaus öffentlich bekannt zu geben.

Nagold, de» 29 . März 1333.
W . Verficheruutzsawt r Mü » z.

tzcke fir k; WlzM
nehmen fortgesetzt die bekannten Sammelstellen,
sowie die Geschäftsstelle dieses Blatte« entgegen.

Umtrauwalkrchsft M sorsttiigesachei, i« NagolO.
All sölUllM (ölM.) vchllWtzellöiiltll

Ser Bezirk; »axold.
Die (Stad !-) Schultheißeaämter werden ersucht, ihre Gr«

meindeangehörtgea durch eine öffentliche Bekanntmachung auf
folgende gesitzliche Bestimmungen hinzuweisen uud aus Be.
lehrung und Ermahnung der Schuljugend hinzuwirken:

1. zur Verhüt « « g vo » Waldkräade » auf die Be¬
stimmungen der 88 308, 309 und 368 Ziff . 6 dck
Strafgesetzbuch », sowie der Art . 30 «ud 33 de» Forst-
polizeig ' sktze»,

S . zum Schutze s liener Waldpflanze «, besonders
der Stechpalme gegen dos unachtsame oder grwerb».
mäßige Abpfläcken auf die Bestimmungen deS Art . 22
Z ' ff . 2 de» Forstpol . -Bes . uud der Art . 6 Ziff. 4,
Art . 16 de» Forststrafges.

Nago ld, 31 - März 1933.
Forstmeister Kükler.

Der

Sprechtag
l« « lteusteig findet erst am Die « St «U, de« 10 . Sprit
d . Js . statt.

Vezirkssürsorgestelle Ra - old.

MMMlllhW.
Für den Monat Mürz wurden folgende

Gtronspreife festgesetzt:

slk LW Bl » . M --

sSl Knst . 70 » . '
Ml « « 61.

Die Licht- und Kraftpaufchalen sind ebenfalls
entsprechend erhöht worden.

Die Erhöhung hat in den erhöhten Kohlen¬
preisen , sowie in dem außerordentlich hohen Preis
für den Murgwerkstrom ihren Grund.

Station Teinach, den 28 . März 1923.

8mein!>emband-8ltktrirM;«erk
Trimch-Stttiss (S. L L)
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dlenveHer — ^ llenslki ^.
IVir erlauben uns , Venvanckte , kreunäe unä

Leirannle riu unserer am
Ostermontag , üen 2 . ^ pril , osckm 1 llbr

in rler kircke ru ^ Itensteig ststtkinclenäen

1 > gUUOZ
berriick einrulsäen.

O -oi ^ ikriscl ^ snoLisl
8odn des Olrick kencbe ' , Kronenvirts in ^ euvsiler

und seine Lraut

^ lackier des kritr Lüdier , kaukmsnns in ^ itensteig.

Alteusteig — Emmer - feld.
Zu unserer am Ostermontag stat st »dendev

Kirchlichen Trauung
lade» wir Verwandte und B kannte herzlich ein.

Karl Frey, Straßenwart
und seine Braut

Marie Schaible.
Kirchgang nachmittag« » Uhr.

s

»

Alteusteig.
Empfeble für gegrnwäciiz« VerbrauchSzrit

Leinöl , Leiuö 'firniß,
MellMk , MeiiSI, ElllbMem.

sowie

fümtttche Farben
für Del - , Leim - « . Kalks rrbe »a « ftrlche

in nur Is Q rali äten zu den billigsten Taget preisen

6M . M88 , Mgr - llüL KixsgiZksMLkt.

I. IL8LI . KOtt

OIIO

VKRMLle

-U.I 'LblSI 'Lio . OSILkiK 1923.

81stt Xsrtea.

Osrrveiier

Mäa Zchlssd
tzarl ^ ermsk

ZrWen als Verlobte

lübinZen
vim

Ostern 1923.

Moa TlMösb
Otto platzt

Zrüken als Verlobte

Lirkenveiier
Osrrveiier UerroZsveiier

Ostern 1923.

kmlav Medkrer * Menzlkis

MkrliMg vliv ökNkii
aus bekannt allerbesten 81okken

nüt vorLÜAllcben küllunZen

Verlobte

>^.ItsnsteiZ korcdtenderA ^
Heilbrorin «

d Ostsra 1923 . »
K S

alle Maße sofort oder kurzfiistig
lieferb . bei billigst. Tagespreis
LMSlttMtmWiir
C . Gramer, Lirbenzell.

— Tel. 43 —
verir»«frlsgrr del fiervann
LRir , Schreinermstr, NagSlü.

Gusthof zur Elenbahn.

Achtung ! Radfahrer ! !
Einige gebrauchte «ud »ene ^

MMer!
r sowie Bereifungen und Ersatzteile t
a liefert zu den billigsten Preisen a

l. HlMMlNM , SSnMMllM j

^ llovrulkardsttou
,

"
f wr den privaten . gesckSltllckea

I »» ! rmd smtUcken Verkebr Uekert ln
I U I dürresler 2eit rmd ln sauberster
I M I ^asttlbrung bei billigen kreisen
i l die
lV. ktlvksr ' scbs Lucdüruckersi

Alteusteig.

Ragow.

Ostersonutag
L , 4 30 u. 8 . 15 Uhr

Goliath ArvstkW
5 . Teil in 6 Akten.

Sowie
Lustspiel.

Ostermontag «»«.Progr.
s , 4 30 u. 8.15 Uhr.

MkErleSuissttillll
rilmschWiklerlii
Drama in 5 spannend . Akten
Hauptdarstrllerin Ha Mara,

sowieBeiprogramm.
' d

Sache jüngeren

Knecht
für Landwirtschaft.

Hirsch » irt Dürr
W - rt.

Saaltveizen
Saalgerße
ewpfichlt

« . Gilber
Eine schwarz- weiße«nte

kam abhanden. Gegen Be¬
lohnung abzngeben bei
Uhrm. Geich , Altenstei«.

Kräftige«

Schuhmacher-
Lehrling

gesucht. Von wem? — sagt
di» Geschäft. stille ds . Bl.

Altensteig.

Drahtgeflecht . >
Stacheldraht Drahtspanner
Spanndraht Bindedraht
Krampen Drahtstifte

Beschläge
für Gartentüren, Schöpfe, Hasen-

Hühnerställe rc.

Garte «- und Feldgeräte
Dunggabeln Dunghaken

und

Gartenrechen
Spaten
Reuthauen
Wiesenbeile

Schaufeln
Feldhauen
Gartenhäule
Karste

0<sxs »«s »v «s »«s »«s »s ! M

2 I
Nillg . Mg

Kindergarlengeräte
Iaucheverteiler und -Schöpfer
Baumsägen Gartenscheeren

Baumkratzer
WadeNzangen und -Messer

empfiehlt zu billigstgestelltrn Preisen:

lol . 15.

aeikssler
Lisenvvonsnboricjlg

Die Verkaufspreise obiger Artikel
sind ermäßigt worden.

Forstauit pfahgrafeMriler.
Mholz -Verbaas.

Am Montag , de» ».
April lSZS , vormtttag-
Lv Uhr ,» Pfalzgrasen wtiler
im . S -twanen' au» Staats-
wald H !nt. Schnapperle, Gäh-
riß , Härrnwies, Rohrerwi s,
Ob. u. Mittl. Finstergrüble,
Ob . u. Nnt. Sommerseite,
Rentplatz , Heidelbrermiß,
Sauweg . Frickenhütte .Brückle,
Reuttersteig, Ob, u . Nat . Bild«
stöckle, Bord . u. Hiut . Pfahl,
berg u. Scknackmloch R «.
Rotbuchen : 73 Roller 1 m
lg., Sl Roller S m lg ., Na-
delh : 88 Anbruch -Spülter u.
IIS Anbruch -Roll -r, Losoer.
zeich -iiffe durch die Forstdirek.
tion G .f H . Stuttgart.

Ms. BettiMtwfteig
Heute Samstag
Abend V- 8 Uhr

8«mmer'HVW
LrheitMZiitel

lloreo
dbllö Liirllge

empliebil
Keliidoia Hs ^ er.

Neuweiker.
Zwei gebraucht«

im Lokal.
vervoma«a.

Nltenßetg.
Boden-Oel

-Lack
-Wichse

Wagenfett
Schuhfett
Maschinenöl

empfiehlt billigst
e . « um.

»»

n

verkauft
am Ostermontag Bor « .

Weber , Schmied.

Kirchliche « achrtchte».
1 . April, Ofterseß, vor«.' /» 10 Uhr Predigt mit an¬

schließender Beicht und
Abendmahlsfeier. Lieder
Li3, SIS, S14 . Kirchen.
opfer fürs Gemeindehaus.
Nachm . S Uhr Gottesdienst
im großen Saal de» Ge.
meindehauses mit anschließ.
Beicht u . Abrndmahltfeier
für ältere «. gebrechliche
Personen.

2. April, Ost«r« O»1ag, vor«.
10 Uhr Predigt i« große«
Saal des Gemeindehauses.

Am Donnerstag kein « Bibel¬
stunde.

Methodiftengemeind *.
Öfters,« tag, vorm. '/, 10 Uhr

Predigt , vorm. 11 Uhr
Sonntagschule, abends S
Uhr Predigt.

Mittwoch abends 8 Uhr Ge-
betSoersammlnng.
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